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Der erste Sturz
ES FEHLT NOCH AM TRAINING
Phot. E. Boll
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itstehenden Insel. Eine gewaltige Säule von Dampf und Asche ragt 350 m hoch in die Luft. 3 Alle 3 Minuten erfolgt eine neue

ruption. Im Hintergrund ein Teilstück der alten Insel. 4 Die ganze Insel ist in eine riesige Wolke gehüllt. 5 Das Meer bricht in

en Krater der versunkenen Insel ein. 6 Eines der drei Teilstücke, die bei der Vulkanexplosion im Jahre 1883 stehengeblieben sind

nd nun das neue Eiland einrahmen. Die zerstörte Insel hatte einen Flächeninhalt von 33 Quadratkilometer (Ve des Kantons Zug)
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Seltsames Gefährt einer indischen Nomadénfamilie,
die darin kreuz und quer das Land durchzieht

Radio und Eisenbahn. Drittklaßabteil eines
ungarischen Personenzuges. Die in die meisten
Züge eingebauten Radiokopfhörer erfreuen
sich bei den Reisenden großer Beliebtheit

Motorbootrennen vor den Petroleum-Bohrtürmen
in Long Beach (Kalifornien). Ein eigenartiger Kon-

trast von Arbeit und Vergnügen

Kopfballtraining für Fußballer an
einer Sportschule in Philadelphia

Am 26. August des Jahres 188B wurde die
zwischen Java und Sumatra gelegene Insel

Krakatau durch eine gewaltige Vulkanexplosion
auseinandergesprengt und versank zum größten
Teil im Meere. Es fanden dabei etwa 20000 Men-
sehen den Tod. — Im vergangenen Juni nun begann

Mönche als Steinhauer. Die Kirche der berühmten
Buckfaster Abtei in Devon (England) wird von den
Mönchen selber restauriert, da das Geld fehlt, um die
Arbeit an einen Unternehmer vergeben zu können

Kein Fußtritt! Nein, der amerikanische Generalmajor
Hanson E. Ely zeigt nur, wie viel der Mantel des Sol-
daten zu lang ist, er wünscht nicht, daß die Leute nach
der herrschenden Frauenmode eingekleidet werden
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sich auf dem Gebiet der alten Insel ein neues Ei-
land langsam aus dem Wasser zu erheben. Es er-
reichte am 8. August die größte Ausdehnung und
ragte gegen sechzig Meter über den Meeresspiegel
empor. Aber schon am andern Tage war die Insel
wieder spurlos verschwunden. Am 13. August be-

gann eine neue Eruption des im Meere liegenden
Vulkans, wobei die vor 5 Tagen verschwundene
Insel neuerdings auftauchte. Diesmal allerdings
ragte sie nur noch etwa 10 Meter über das Wasser
hinaus, und ist nun in dieser Form erhalten ge-
blieben.
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1 Die dem Meer entstiegene neue Insel Anak
Krakatau (Kind des Krakatau). Die Brandung
schließt als weißer Ring die Insel ein. Links er-
kennt man den Krater. 2 Fliegeraufnahme der


	...

